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Amtliche WrLarmtmachrmge«.
Kekanntmachung,

betr . die Schönzeit für Fluß - und Bach¬
forelle « re.

ES wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß
die Schonzeit für Fluh - « nd Bachforellen,
sowie für Bach - und Kreuzungssaiblinge am 10.
Oktober d. I . begonnen hat und für die Nagold und
ihre sämtlichen Seitenbäche lt . bezirkspolizeilicher Vor¬
schrift vom 27 . März 1897 (Calwer Wochenbl . Nr . 83)
bis 1. Februar LVVL dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung , daß während
derselben die geschützten Fische weder gefangen , noch
feilgeboten , noch verkauft oder in Wirtschaften verab¬
reicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig  gefangen
werden , so sind sie sofort wieder in dasselbe Wasser
frei einzusetzen.

Während der Schonzeit und während weiterer
6 Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen ferner keine
Enten in solche Fischwasser zugelassen werden , in
welchen die bereffenden Fische sich vorherrschend auf¬
halten , sofern diese Fischwaffer nicht Gemeinden zur
Benützung stehen und von der Gemeindebehörde hiezu
Erlaubnis erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach Art . 39 Z . 2 Pol .^St .-T . mit Geldstrafe
bis zu 45 bestraft . .

Calw,  den 12 . Oktober 1900 . x
K Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörde«
werden beauftragt , die Lokalfeuersch auer zur baldigen
Vornahme der Visitation auszuforaern , damit die
Defekte noch vor Eintritt des Winters erledigt
werden können.

Calw,  den 12 . Oktober 1900.
K. Oberamt.

Voelter.

Erlaß an die Schultheißenämter,
betreffend die Vornahme einer Viehzählung

am 1. Dezember 1SVV.
Nach Z 3 der Mimsterialverfügung vom 16.

August d. I , betr . die Vornahme einer Viehzählung
in Württemberg am 1. Dezember 1900 , (Reg .-Blatt
S . 665 ), iß in jeder Gemeinde zur Einrichtung und
Leitung des ZählgeschäftS durch den Gemeinderat und
in der Regel aus dessen Mitie eine Zählungs-
kommisfiou unter dem Vorsitz des OrrsvorstehrrS
zu bestellen, welche spätestens am 1 . November
ds . Js . ia Thätigkeit zu treten hat.

Die Schultheißenämter werden angewiesen , die
rechtzeitige Bestellung der Kommission einzuleiten und
spätestens bis SS . d. M . über die erfolgte
Bestellung zu berichten unter Bezeichnung als
portopfl . D .- S.

Calw,  den 13 . Oktober 1900.
K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung der Zeutralleitung des
WohlthätigkeitSvereinS , vetreffend die Be¬
werbung um das Ehrenzeichen für weibliche

Dienstboten.
Die Bewerberinnen um daS von Ihrer Maje¬

stät der Höchstseligen Königin Olga gestiftete Ehren¬
zeichen für weibliche Dienstboten werden aufgefordert,
ih r Gesuche mit einem Zeugnis der Dienstherrschaft
über Jahr und Tag des Diensteintritts , über die
Art d-r Dienstleistung , über etwaigen Uebertritt zu
einer andern Dienstherrschaft auf demselben An¬
wesen , über etwaige Unterbrechung deS Dienstver¬
hältnisses , über den Lebenswandel und das Verhalten
des Dienstboten , unter Bezeichnung besonders hervor¬
ragender Leistungen , bei dem gemeinschaftlichen Amte
elnzureichen.

Spätestens bis zum 1. Dezember dieses Jahres
sind die G -suchs von dem gemeinschaftlichen Amte
mit einem Zeugnis über Sittlichkeit und Leumund

der Bittstellerin unter Beurkundung der Angaben
derselben und der Dienstherrschaft und Bezeichnung
des Alters , der Kofession und des HeimatrortS der
Bittstellerin der Zrntralleitung deS WohlthätigkeitS-
vcrsins vorzulegen.

Für das Ehrenzeichen können weibliche Dienst¬
boten vorgeschlagen werden , welche im Umfange deS
Königreichs nach zurückgelegtem vierzehnten Lebens¬
jahr in einer  Familie oder in demselben Anwesen
ununterbrochen wenigstens 25 Jahre lang treu und
in Ehren dienen.

Ist daS Dienstverhältnis durch äußere Ver¬
hältnisse , wie Krankheit von Angehörigen und der¬
gleichen , ohne Verschulden deS Dienstboten unter¬
brochen werden , so kann die vor Eintritt der Unter¬
brechung zurückgelegte Dienstzeit der nachfolgenden hin¬
zugerechnet werden.

Stuttgart,  den 8 . Oktober 1900.
Moser.

Tagesneuigkeite«.
* Calw,  13 . Okt . Heute vormittag ereig¬

nete sich auf dem Bahnhof ein Unfall , indem An¬
kuppler Stotz zwischen 2 Puffer kam und hiedurch
mehrere Verletzungen daoontrug . Es sollen ihm
einige Rippen abgsdrückt , im übrigen aber sein Be¬
finden glücklicherweise nicht besorgniserregend sein.

Calw,  15 Okt . Im Saale der Frauen¬
arbeitschule hat Hr . Mende auS Kusel in der Pfalz
eine naturwissenschaftliche Sammlung
ausgestellt , die geeignet ist, bei allen Besuchern das
größte Interesse wachzurufen . Die Mineraliensamm¬
lung ist äußerst prachtvoll , wohl geordnet und sehr
reichhaltig . Außerdem sind noch sonstige interessante
Naturgegenstände zu sehen. Eine hübsche Muschel¬
sammlung , eine große Zahl von ausländischen Schmetter¬
lingen , sowie ein 4 w langer und beinahe 3 m breiter
Kieferknochen eines vorsündflutlichsn Walfisches erregen
gewiß große Aufmerksamkeit . Der Besuch kann jeder-

^ 2t i ll s t O2t» Nachdruck verboten.

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
Die Meldung , daß Onkels Equipage vorgefahren war , brachte den Abend

zum Abschluß . Als ich mich bei Miß Florenc « empfahl , glaubte ich ihr anzu¬
sehen, daß sie mir gern etwas mehr , als nur gute Nacht gesagt hätte , wenn
nicht ihr Vater wie ein lauernder Polizist daneben gestanden hätte . Mein Hände¬
druck wurde zwar nicht erwidert , aber sie zog ihre Finger auch nicht weg , als
wenn ich sie ihr verbrannt hätte . Mr . Hawke machte mir eine sehr gravitätische
Verbeugung , deutete aber nicht im leisesten den Wunsch an , die Ehre eines Wieder¬
sehens recht bald genießen zu können.

Auf der Heimfahrt wurde nicht viel gesprochen . Nach kurzer Zeit saßen
wir schon behaglich im Eßzimmer . Mein Onkel hatte sich Pantoffeln angezogen
und braute einm Grog , und meine Tante und Cousinen fühlten das Bedürfnis
noch etwas zu plaudern . Zuerst wurde vom Essen gesprochen , dann kamen dir
Menschen dran . Dabei warf Cousine Sophie plötzlich die Frage auf:

„Glaubt ihr , daß Mr . Morecombe sich wirklich den Knöchel verrenkt hat ?"
„Wie kommst du denn auf dies« Idee ?" sagte meine Tante . „Darüber

kann doch wohl kein Zweifel sein ."

„Nun , ich weiß nicht, * entgegnet « Sophie , „mir kam der Gedanke , daß er
seine Verletzung nur vorschützt ' , um jeden Argwohn zu zerstreue », dar Tier ab¬
sichtlich getötet zu haben .'

„Diesen Verdacht müßtest du eigentlich Miß Florencr Mitteilen, ' sagte ich.
„Aber , ob er nun simuliert oder nicht, es thut mir doch leid , daß ich ihn heute
nicht kennen gelernt habe . '

„Und wenn er dagewesen wäre , hättest du das Zusehen gehabt , und hättest
nicht so charmieren können , und ich hätte dir meine schöne Predigt nicht halten
können, ' fiel mein Onkel ein und fuhr zu seiner Frau gewandt gleich fort : „Ja,
d i e hättest du hören sollen ; sie handelte nämlich vom aufrichtigen Herzen, ' und
dabei schoß er los und wiederholte haarklein alles , was er mir gesagt hatte.

„Ich kann mir nicht helfen, ' sing nun meine Tante an , „es widerstrebt
mir , daß wir in dieser Weise Mr . Hawke in den Weg treten . Es würde mich
gewiß sehr freuen , wenn eS Jack gelänge , Florence von Mr . Morecombe zu
befreien , meiner Meinung nach könnte daS aber auch geschehen, ohne daß wir uns
einmisch en.'

„Mr . Hawke war heute so kühl zu uns , daß ich mich von dem Gedanken
nicht lossagen kann , er argwöhnt , wir wollten seine Pläne durchkreuzen .'

„Unsinn !' fuhr mein Onkel auf . „ Was kümmern uns seine Pläne ? Zum
Henker mit ihm , ich meine eS mit seinem Kinde besser, als er selbst, sonst hätte ich
heute dem Jungen nicht die lange Rede gehalten . War thut er aber ? Tr will
sein« Tochter seinem Ehrgeiz opfern , dem verrückten Ehrgeiz des Emporkömm¬
lings , blaues Blut in seine Familie zu bringen , um seine gesellschaftliche Stellung
zu verbessern .'

„Ich stimme ja jedem Wort bei, welches du sprichst, Karl, ' entgegnete
meine Tante nun ebenfalls erregt , fügte aber gleichzeitig hinzu : „ aber du sollst
sehen, eS wird damit enden , daß er uns beiseite schiebt.'

„Ach was, ' fuhr mein Onkel loS ; „darüber können wir bald ins reine
kommen. — Mutter , nächst« Woche erwidern wir das Diner , hörst du !'
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mann empfohlen werden und umsomehr als der Ein¬
trittspreis im Verhältnis zu dem Gebotenen äußerst
bescheiden ist. Die Sammlung ist sehr wertvoll;
einzelne Stücke kommen zum Teil sehr selten vor
und es sind wirkliche Prachtexemplare darunter. Da»
Untnnlhmen rst der Unterstützung des Publikums
durchaus wert.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .s
Se . König !. Majestät  haben vermöge aller¬
höchster Entschließung vom 10. Okt. d. I . den Salinen¬
verwalter Schütz »n Hall unter Verleihung des Titels
und Rangs eines Bergrats auf Ansuchen in den
bleibenden Ruhestand zu versetzen geruht.

— Se . Maj . der König  haben am 10.
d. M. allergnädigst geruht, den Postsekretär Häußler
in Calw seinem Ansuchen gemäß nach Hall zu versetzen.

LiebelSberg,  15 Okt. Gestern hielt der
Bienenzüchterverein  des Bezirks Calw in
der Krone hier seine Herbstversammlung, die von den
umliegenden Orten recht gut besucht war. Hr. Vorstand
Knecht begrüßte die Versammlung und gab einen
Ueberblick über das nun abgeschlossene, gute Bienenjahr.
Nach den sieben mageren Jahren sei solches dem Bienen¬
züchter wohl zu gönnen! Nach einem kurzen Referat
über die Delegiertenversammlung in Stuttgart hielt der
Vorstand einen Vortrag. „Wie soll ein Bien vor der
Ueberwinterung beschaffen sein" lautete das zeitgemäße
Thema, über das er in eingehender, sachlicher Weise
sprach. Verschiedene Anfragen aus der Versammlung
gaben ihm Anlaß, den anwesenden Imkern mit vielen
praktischen Winken und Lehren aus seinem reichen
Schatze der Erfahrung zu dienen. Hr. Verwaltungs¬
aktuar Müller  von Neubulcch dankte Namens der
Versammlung dem unermüdlichen Vorstand für seinen
lehrreichen Vortrag und für seine unverdrossene Mühe
mtt der er jedem einzelnen Mitglied und dem Vereine
insgesamt diene. Zum Schluffe traten 8 neue Mit¬
glieder dem Vereine bei.

WiIdbad,  12. Okt. Die Kurliste der letzten
5 Jahr« weist folgende Zahlen auf: Kurgäste 1895
9074, 1896 9488, 1897 11,119, 1898 12,056, 1899
12,941, 1900 12,529.

Stuttgart,  10 . Okt. Am8. d. M. rückten
die zur Kavallerie auSgrhobenen Rekruten  ein
und zwar, wie der Schwarzw. B. berichtet, nach
Stuttgart 174, nach Ludwigsburg 352 und nach Ulm
176 Mann, zusammen 702 Mann. Am 12. Oktober
kommen sodann die Rekruten der Infanterie, der Fetd-
artillerie, des Pionierbataillons rc, zusammen 6461
Mann zur Einstellung. Dieselben verteilen sich auf
die einzelnen Garnisonen wie folgt: Stuttgart 1020
Mann, LudwigSdurg 1394 Mann, Heilbronn 499,
Tübingen 475, Ulm 2518 und Weingarten 555 Mann,
Die diesjährige Gesamtrekrutenzahl beziffert sich dem¬
nach auf 7163 Mann(ohne die Einjährig-Freiwilligen).
Auf die Gestellbszirke der einzelnen BczirkSkommandoS
verteilen sich diese Mannschaften folgendermaßen:
Calw 330 Mann, Stuttgart 270 Mann, Reutlingen
329 Mann, Horb 291 Mann, Rottweil 399 Mann,
Leonberg 439 Mann, Heilbronn 473 Mann, Hall
419 Mann, Mergentheim 414 Mann, Ellwangen
430 Mann, LudwigSburg 805 Mann, Gmünd 508
Mann, Eßlingen 755 Mann, Ulm 245 Mann, Ehingen
224 Mann, Biberach 397, Ravensburg 435 Mann.

Stuttgart,  12. Okt. Die Stadt Stuttgart
hat jetzt dieWassrrwerkSanlage bei Mar¬

bach  nach einer genauen technischen Untersuchung
durch Professor Dietrich endgültig übernommen. Die
Prüfung hat das erfreuliche Resultat ergeben, daß
die Wafferwsrksanlage mehr leistet, als kontraktlich
ausbedungen war. Maschinen und sonstige Apparate
funktionieren tadellos, auch di«Fernleitung entspricht
allen Anforderungen.

Stuttgart,  13. Okt. (Obstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz)  Mostäpsel 2.80 bis 3.20,
gemischtes Obst 2.50 bis 2.80 per 1 Ztr.
Bei reichlicher Zufuhr ging der Verkauf etwas langsam.

Ulm,  10 . Okt. Am letzten SamStag wurden
die vom württemberqischen Pferdezuchtverein in Ungarn
aufgekausten 41 Fohlen in Anwesenheit des Präsidenten
deL Vereins, Erbpnnz von Wolfegg, sowie des Landes¬
oberstallmeistersv. Scholl, Major v. Pen; u. s w.
unter die Vercinsmitglieder, di« lebhaft steigerten,
verkauft; UebererlöS annähernd 70 Prozent. Die
meisten Fohlen kosteten 100^ und kamen vorwiegend
in die Bezirk«L-mkirch, Waldsee, Ehingen, Ellwangen,
Oberndorf und Rottweil.

Pforzheim,.  10. Okt. G-stern kam vor
dem Karlsruher Schwurgericht die Anklage gegen den
20 Jahre alten Wilhelm Kunze und Karl Bischofs,
beide von hier zur Verhandlung. Die beiden hatten
am 22. Juli um Mitternacht di«Ehefrau Wörlein in
der Güterstraße überfallen und sich an ihr gegen
Z 177 d. R.-Str .-G.-B. vergangen. Beide wurden
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt.

Berlin,  13. Okt. Der Lokal-Anzeiger meldet
aus London: Die ernsten Nachrichten über das Be¬
finden der Kaiserin Friedrich erregen in ganz Eng¬
land tiefste Teilnahme. Besonders bei Hofe ist man
über den Zustand der hohen Patientin schwer besorgt.
Die Königin Victoria erhält täglich drei bis vier mal
telegraphische Nachrichten aus Friedrichshof. Nach
den in Balmoral eingetroffenen Nachrichten ist eS vor¬
nehmlich die Affektion deS Herzens, welche gegenwärtig
für die Kaiserin Friedrich schwere Gefahren hervorruft.

Berlin,  13 . Okt. Im Fernsprech¬
verkehr  zwischen Berlin und Paris soll der
Nachtdienst  eingeführt werden. Seitens des
Reichspostamtes sind bereits Verhandlungen mit dem
französischen Ministerium der Posten und Telegraphie
in dieser Richtung eingeleitet worden, um die näheren
Bestimmungen für den ununterbrochen Fernsprechver¬
kehr zwischen den beiden Hauptstädten festzusetzen.

Berlin,  14 . Okt. Nach einem Telegramm
aus Hamburg erklärte gestern Nachmittag über den
Stand der Dinge in Transvaal  der erste
LegationSsekrctär de« TranSvaal-Gesandtschaft in Ver¬
tretung des Dr. Leyds, welcher als Zeuge in einer
Civilprozezeß-Sachs in Hamburg«ingetroffen war,
einem Interviewer der Neuen Hamburger Zeitung
Folgendes: Die Sache der Buren steht unleugbar
schlecht, sehr schlecht aber wir geben die Hoffnung
nicht aus solange wir leben. Das einzige ist: aus-
halten und den Guerillakrieg fortführen. Nicht vor¬
auszusehende Complicationen können unsere Sache
verbessern. Obwohl der Entschluß der Königin der
Niederlande, dem Präsidenten Krüger ein Kriegs¬
schiff für die Ueberfahrt nach Europa zur Verfügung
zu stellen, hochherzig ist, bleibt«S doch bedauerlich,
daß es überhaupt soweit kommen mußte. Wir
können nicht sagen, ob Präsident Krüger nach Deutsch¬

land kommt, da die Gesandtschaft selbst, ohne Nach¬
richt ist und erst mit dem Präsidenten in Verbindung
tret-n kann, wenn er einen außerhalb deS englischen
Einflusses befindlichen Ort erreicht hat. Die Aus¬
streuungen über dis Flucht Krügers sind einfach er¬
logen. Schon im Juli hat der Volküraad beschlossen,
daß der Präsident nach Europa reisen und Schalk
Burgher ihn vertreten sollte.

— In einem Eisenwarengeschäft zu Ham¬
burg  wurden dieser Tag» große Betrügereien ent¬
deckt. Eine genaue Untersuchung führte zur Ver¬
haftung eines Gehilfen und eines Lehrlings. Drei
weitere Gehilfen, Albrechtsrn aus Altona, Reimers
und Reimcke aus Lauenburg, entflohen. Diese drei
haben in Ratzeburg ihrem Leben ein Ende gemacht,
indem sie sich auf dem Felde erschossen. Abends
vorher waren die jungen Selbstmörder in verschiedenen
Wirtschaften zusammen gesehen worden.

Die Wirre« i« China.
Berlin,  13 . Okt. Aus Petersburg wird

depeschiert: Die Lage in Südchina gestaltet sich nach
hiesiger Auffassung immer bedrohlicher. Während der
Kaiser Strafbefehle gegen die Boxer und ihre Führer
erläßt, soll Prinz Tuan im Innern Chinas die ge¬
samte Bevölkerung zum Aufstande aufrufen, was ver¬
mutlich im Einverständnis mit der doppelzüngigen
chinesischen Regierung geschieht. Das AuShungerungs-
System allein dürfte nach Ansicht competenter Beur¬
teiler der Lage einen endgültigen Erfolg haben.

London,  13 . Okt. Die Times veröffentlicht
folgendes Telegramm ihres Pekinger Correspondenten
vr . Morrison vom 11. Okt.: Wie zu erwarten war,
hat der Hof noch Bekanntwerden des Planes, eine
Expedition nach Paotingfu zu unternehmen, seine Flucht
nach Siangfu fortgesetzt, wodurch die Aufrcchterhaltung
der jetzigen Dynastie auf dem Throne Chinas bedeu¬
tend erschwert würde. Ein kaiserliches Dekret drückt
Rußland den Dank deS Hofe» wegen der Zurück¬
ziehung der russischen Truppen aus Peking aus.
Chinesische Beamte erklären, daß strenge Befehle an
die Provinzialbehörden und Beamten ergangen sind,
sich dem Vordringen der verbündeten Truppen nach
Paotingfu nicht zu widersetzen.

MM-mstett.
Mütter!

Pflege der Haut bei Kindern, be-
s ^ / sonders im zartesten SäuglingSalter

sollte eine Hauptaufgabe jeder Mutter
/ sein, denn hiervon hängt in vielen Fällen

L / L» das Gedeihen und die Gesundheit unserer
Kleinen ab. Von größter Wichtig¬

keit ,st eS, eine milde reizlose Seife anzuwenden,
welche die Thätigkeit der Haut fördert, sie geschmeidig
macht, vor Wundsein und Aufspringen schütz«, überhaupt
in viel-n Fällen Hautleiden verhütet und beseitigt.
Da nun hervorragende Aerzte die„Patent-Myrrholin-
Seife" a s die beste Kinderseife erklärten, dieselbe
auch auf der Ausstellung von Erzeugnissen für Kinder¬
pflege rc. in München-Nymphenburg die höchste Aus¬
zeichnung, die „goldene Medaille erhielt, so liegt es
im Interesse einer jeden Mutter, nur diese Seife für
den täglichen Gebrauch zu nehmen. Ueberall, auch
in den Apotheken, erhältlich.

Mr. Hawke wird aber nicht annehmen," erwiderte die Tante in nachläs¬
sigem Tone.

„Das werden wir ja sehen— und nun geht schlafen, Kinder," brach mein
Onkel plötzlich die unerquickliche Pause ab.

Tante und Cousinen erhoben sich, und wünschten sich gute Nacht.
Al» sie fort waren, sagte mein Onkel: „Lege der Anschauung meiner Frau

nicht zu viel Gewicht bei, Jack, sie ist eben ängstlich in ihren Rücksichten, wie
viele Frauen. Laß' dir deshalb also die Laune nicht verderben."

„Ich weiß wie gut du es meinst, lieber Onkel, aber sei mir nicht böse,
wenn ich trotzdem aus dem eben geführten Gespräch die Ueberzeugung gewonnen
habe, daß ich Unrecht thun würde, länger hier zu bleiben. Ich habe den Ent¬
schluß gefaßt, dein HauS zu verlassen und mir irgendwo in der Nähe ein Quartier
zu mitten, selbst auf die Gefahr hin, von dir de» schnödesten Undanks geziehen
zu werden."

„WaS! bist du rein toll geworden?" schrie er mich an. „Das ist ja eine
ganz hirnverbrannt« Idee!"

„Vielleicht nicht so ganz," erwiderte ich ruhig, „wenn du dich in meine
Lage versetzest. Ich kann eS nicht auf mich nehmen, euch mit Hawke völlig aus¬
einander zu bringen, andererseits kann ich eS aber auch nicht über mich gewinnen,
meiner Liebe zu Miß Floren« Schweigen zu gebieten. Deshalb denke ich nicht
daran, nach London zurückzukehren, und mich dadurch jeder Gelegenheit einer
Wiedersehen» mit ihr zu berauben."

„Ich will mich braten lassen, wenn ich je eine größere Verrücktheit hörte,"
rief er au». „Wie meinst du denn, wenn ich fragen darf, bei dem neuen Kurs,
dem asten Kerl und dem Morecombr den Wind abzugrwinnen?"

„Sei unbesorgt. Wenn Miß Florence daS Mädchen ist, für das ich sie
Halle, so werden wir siegen."

„Bravo, ausgezeichnet! An der höchsten Raanocke will ich hängen, wenn
das nicht ein Hauptspaß wird. Hätte ich doch gleich eine sprechende Eule zur
Hand, die ich zum alten Hawke senden könnte, ihm deine Pläne zu verraten."
Dabei warf er, unter einem Lachen, wie ich es noch nie von ihm gehört hatte,
seinen ausgebrannten Zigarrenstummelzum offenen Fenster hinaus. Hernach
zündete er die Lichter für uns beide zum Schlafengehen an, brauchte aber mehrere
Streichhölzer dazu, weil er sich gar nicht beruhigen konnte. Dann gab er mir
die Hand und sagte: „Nun schlaf' wohl und träume gut."

7. Kapitel.
Meirre Liebeserklärung.

Die Heiterkeit meines Onkels steckte mich nicht an. Nie in meinem Leben
war ich weniger aufgelegt zum Lachen. Durfte ich die Freundschaft zwischen
Hawkts und meinen Verwandten durch mein Bleiben in Feindschaft verwandeln?
eine Freundschaft, auf die meine Tante «inen so großen Wert zu legen schien;
oder sollte ich meinen guten, großherzigen Onkel beleidigen, indem ich sein HauS
verließ, doch aber in der Nähe blieb? Ich mochte sinnen wie ich wollt«, zu einem
von beiden mußte ich mich entschließen. Endlich kam ich auf den Gedanken, mit
meiner verständigen, guten Cousin« Sophie zu sprechen.

Am nächsten Morgen nach dem Frühstück folgte ich ihr in den Garten,
und bat sie, mir zehn Minuten Gehör zu schenken.

Ich schüttet« mein Herz vor ihr aus, und sagte ihr, weshalb ich es für
meine Pflicht hielte, da» HauS ihrer Eltern zu verlassen, daß ich mich aber um
keine» Preis au» der Nähe entfernen würde, und auf ihre schwesterliche Beihilfe
rechnete, dir Verbindung mit Miß Florence aufrecht erhalten zu können.



Amtliche KekavutmachUNgev.
K. Amtsgericht Calw.Gerichtstag

in Neuweiler wird am Montag , den SS. ds. Mts , vormittags 10 biS
IS Uhr, aus dem dortigen RarhauS abgehalten.

Den 15. Oktober 1900.
HilfS-Gerichtsschreiber

Schlierer.

Gas- und Grdöllampen
in schönster Ausführung, sowie

Lampenteile, Glühstrümpfe, Cylinder,
Milchgläser, Brenner

bester Qualität,  empfiehlt

AbLudern von Erdölzuglampe « zu Gas
besorgtd. Ob.

FutlerverMchkung.
Der Futterertrag der Böschungen an der Nagoldbahnstrecke

Brötzingen-Calw ist auf die 10 NutzungSjahre 1901—1910 im
öffentlichen Aufstreich neu zu verpachten.

Pachtliebhaber werden hiemit zur Beteiligung an d» Pacht¬
verhandlung eingeladen.

Dieselbe beginnt für Brötzingen-Unterreichenbach am
Donnerstag , den 18. Oktober» worgenS V°°, an der

Straßendurchfahrt in Brötzingen,
für Unterreicheubach Calw am Montag , den SS. Oktober, mor¬

gens V", am rechten Nagoldufer jenseits der Bahnbrücke.
Pforzheim, den 10. Oktober 1900.

K. W. Kisenöahnbaninspektiou:
Schmidt.

Gräfeuhauseu OA . Neuenbürg.

Die Weinlese
beginnt hier

Ende dieser Woche,
so daß Ende nächster Woche neuer Wein gefaßt werden

kann.
Erzeugnis ca. 3000 bl.
Da die hiesigen Weinberge rechtzeitig bespritzt und geschwefelt wurden, so

ist der Stand noch ein sehr schöner.
Die warme» günstige Witterung der letzten Tage hat gute Erfolge in den

Weinbergen erzielt. Die Qualität verspricht eine recht gute zu werden.
Käufer find freundlichst eingeladen.
Den 13. Oktober 1900.

Schultheistenamt.
Kircher.

Stammheim.
Im ZwangSvollstreckungSwege wird am

Freitag, den 10. Oktober,
nachmittags1 Uhr,

vor dem Rathaus

eine Kuh
gegen sogleich dar« Bezah¬

lung vwsteigert.
Gerichtsvollzieher

S chl ee.
Ostelsheim.

Zwangsversteigerung.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag, den 10. Oktober,
nachmittags1 Uhr,

beim Rathaus
eine Hobelbank und et«

Haudwägele , zum Möbel¬
transport geeignet.

Den 15. Oktober 1900.
Gerichtsvollzieher

Fenchel.

Privat-Anzeigr«.

Nächsten Mittwoch

Wcvklr

Singstunde Md Abstimmung.
Die Sänger werden zu pünktlichem

und vollzähligem Erscheinen dringend
aufgefordert.

Der Borstand.

Die durch Extrablatt bekannt gegebene
naturwissenschaftliche
Ausstellung

im Saale der Iranenarbeitsschuke
ist nur einige Tage und zwar täglich
von morgens 10 Uhr bis abends
8 Uhr geöffnet. Eintritt 40 H die
Person.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
hochachtend

M. Ulende, Mineralog.

Todesanzeige.
Verwandten und Be¬

kannten teilen wir die
schmerzliche Nachricht mit,
daß unsere liebe Mutter
und Tante

Naue Me
Sonntag früh sanft entschlafen ist.
2 nachmittag

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine and Anna

Braan.

Gi« Kochofen
mit Borherdle ist zu verkaufen. Zu
«rfr. im Compt. d. Bl.

Junges

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

Al. Lloxlvr.

Kausverkanf.
In Mitte der Stadt ist

wegenW-gzugS die Hälfte
an einem Lstockigen Hause zu

^ ^ - verkaufen.
Wo, sagt die Red. tS. Bl.

Ein gut erhaltenes

Sophu
ist zu verkaufen.

Wo, sagt die Red. dr. Bl.

ksmrversms- l-öss
«seeptgo*»»»« tSVVV wsrv dsn.

S«»»mmtgo« >nns N. 40 000 dae. l-»s» b X. l.-. IS l.oss ko, N. 12-
^ porkou. k-Irts 2S PI Hu,ob 01» dsbaiiaiont.o»»s«Ilauiit«IIsnu. 01«

Hiemit zeige ergebenst an, daß die erste Sendung
neuester

Muttt-IMen, Krugknu.Mäntel,
sowie die reichhaltige Muster -Collection der

neuesten Damenkleiderstoffe
des Modewaren - « . Dameneonfrrtlonsgeschaftes

von N«i»msnn kikponsn , ^ Sbingsn,
eingetroffen ist und empfehle mich zur Entgegennahme geehrter
Aufträge unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bei
billigsten Preisen.

Zugleich mache ich auf eine Partie Kleiderstoffreste zu
herabgesetzten Preisen aufmerksam.

Hochachtungsvoll
Leturnpf,

Lederstratze,
im Hause des Hrn. Bäckermstr. Lohrer.

Mrsau.

>au8verAtmf mit Rallen.
Ich verkaufe mein bisher von mir bewohntes Haus, zu

jedem Geschäft tauglich, in bester Geschäftslage, im öffentlichen
Äufstreich am

Montag, den 22. Hktover d. A.,
_ auf dem Rathaus  in Hirsau , vormittags 10 Uhr.
Dasselbe enthält 1 Lade« mit 6 Zimmern, Küche, Magazins-

räuwlichkeite« und großem gewölbtem KeUer, nebst Hofraum mit Schopf»
in der nächsten Näh: des Bahnhofs und lade zu dessen Besichtigung höfl. ein.

«tta

H.1 NekAviiteL , UQSntdeLrlieksL ÜLULiriMöl!

MM

>tVlLZ'Siißi'Oxib'srt
F. Ä erilkV' vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Wagens, bei Kppettt-
M-Nbittctbies- kostgketl, Schwäch« des Magens, Verdauungsstörungen, Kopf.
Echlitzmark - und schmerz , wenn er vom Magen herrührt re . rc.

""b7-N Hunderte von Zrugnifse«r
Preis einer Flasche samt Gebrauchsanweisung 80 Pf. , Doppelfläsche

Mk. 1.40. Central-Versandt durch Apotheker Carl Lrnä ^ , Apotheke„ An«
König von Angara " , IViv«, I.

Die Mariazelker Magenlropf«« sind echt zu haben:
in Calw : Alts Apotkeks ; in LtebenzeU : XsrI väolll;

m Tetnach : ckut. Kopp.
«. ^ ltr.n^ e.rneknlkr. Lu Toriander-, Fenchel-Sam » , von jede» ot» und dreiviertelGrm ., werb« grob zerstoßen
in 10X1Grm . sopereeut. Weinspcit drei Tage hindurchdigrrirt (mrsgelmmt). sodann hievon « o Grm. abdestillirt. 2n
oent 'o ^ mottnenenDestillat werden « los 1» Grrn., ferner Ztmmtrtod«, Myrrhe, rothe« Sandelholz Talmus -, Enzian-,
itdadarder. Zwitterwurzelje ein und dreiviertel Grm . iasgesammt grob zerkleinert8 Tag « hindurchdigerirt (ausgelaugt),

sodann gut ausgepreßt und stltrtrt. Vröbuct 750 Grm - _

Dsr Tuoksrprsis gskt in llis blök',
vss Mut clem «isutsollsn Volks vvsk.
k'Ur OskS, l 'kss , nun Nsuskrsu nimm,
Statt Wük-fsiLuoks, - „Kon6olin ".
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Zur Warnung!
Ls kommt öfters vor , daß gebrannte Gerste oder geröstetes Malz — die offen ausgewogen zum verkauf kommen — für
Rathreiner ' s Malzkaffee oder für „gerade so gut wie Rathreiner " ausgegeben werden , solche Behauptungen sind falsch!
Der patentierte Rathreiner Malzkaffee besitzt infolge seiner eigenartigen Herstellungsweise ein feines Bohnenkaffee -Aroma und
hohen Wohlgeschmack, Eigenschaften , die jeder anderen Ware fehlen . Der „Rathreiner " kommt nur in plombierten Packeten

mit Bild des Prälaten Rneipp als Schutzmarke zum verkauf.

unmlmW,
Ich mache dm verehrten Damen und

Herren, die sich angcmeldet haben, die,
Mitteilung, daß am nächsten Diens¬
tag im Gasthof zum Bad . Hof der!
TanzkurS seinen Anfang nimmt und>
werden dir Damen gebeten um 8 Uhr,!
die Herren um 9 Uhr zu erscheinen.

Achtungsvollst
Tanzlehrer,

Mitglied drs Deutschen Tamlehrerlmndes. ^

Emmenthaler-Käse,
vollsaftiz, sowie

Limburger
empfielt

Ferdinand Kreh s Wwe.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintreffend, 1 Pfund

1. 15, -/, Pfd. 60
Brennspiritus,

garantiert 85—86 "/« Gehalt, pr. Liter
35 --Z, empfiedlt

p . Msilsi », Konditor,
am Markt.

Keine Giernudeln,
alle Sorten Mehl,

sowie

Mutschelmehk
empfiehlt

Bäcker Barkhardt.

Schönes gebrocheues

Gbst,
beste Sorten, sowie ein größeresQ iantum

Mostobst
zu verkaufen.

Näheres bei Oekonom Schneider,
Lederstraße.

Pferd zu Mausen.
Emen 4jährige»

Schwarzschimmel
(Wallach) setzt dem Ver-

— —- kauf aus
MQNolk,

Bischoffstraßr.

2 GVnlfLssev,
je ca. 500 Liter haltend, hat zu ver¬
kaufen, evenr. gegen Mostodst zu
tauschen

I . Fass z. Löwen,
Liebenzell.

Wer liefert

Süßbutter
in wöchentlich2 Lieferungen. Offerten
mit Preisangabe erbeten an die Exped.
d. Bl unter 2 80,

Irak Lsr bobsu Liittsrxrsiss kostet
-Ä"-

das unübertrollsns , Knrantisrt rsms kLanLSntstt mir 65  ktz . das vlunä . ll' adsllas im 6 s-
sobmaek , appstitliob im ^ usssbsn , virä es als Lrnt -, Ho ob - und Lavkkett in äso tsmstsn
Lüobsn verrvsnäst . ' /« nnsAisdiAsr als Lnttsr — 50 "/ <> Lrsxarniss . Ullnäsrts von ^ osr-
bsimmiASn . Loobrssspts gratis.

Ksnsrslverti'stsr : Hsnlin , Ztuttgsrt, OlMstr. 15.

hWlemlM!
Das altbewährte Telmenhorster

Fabrikat ist in Rollen, 200 em breit,
sowie in Borlagen und Läufer », in
großer Auswahl auf Lager, und kann
noch zu alten Preisen abgegeben werden.
(Preiserhöhung von 9 Firmen in naher
Aussicht.)

K Wiörncriev,
Bahnhofstraß«.

Mein Lager in
Mint er Klausen,

Kirrderklerdcheu,
Hluterracke « ,
Unterhose » ,

Dame » - » nd Ktrrder-
Schiirzerr,

sowie

Schurz - n « k Kettrengten
bringe in empfthl-mde Erinnerung.

Bisrgaffs.

^.elreLte äeurrebe LcbLuravem-Rellerei.
6exr . r8a6.

ilkLLlep8 eot

6 .L.Xersler Lc V -HoAiskeraursu

2n baden dsi:
Lmtl kvorzii,
6 8vexvr , ^ potbeksr,
DK. Livland , Lite ^potksbs,
6vbr .Lmsndörksr r .Oobsen,
knstnv Veil,
^potdsber 6. ölobl,

^ 6alrv.
I liisbsn-
l - sll.

Iahrpkäne
find L 5 iZ zu haben im Campt d. Bl.

Mn gezuckerter

s « ' Pvinrerrvein 1YVV
versenden zum Tagespreis

ßolmar -ßlsatz.

?liöllixUoUe.

Llau acktv
' eenau uuk äis k' irma t
Ksknüllsr liOüllei'

VMIiNW Unisex
unckn'sj -,8 lmitstionenxurüĉ.

^/7 L ÜL/L/z/F/M
Das ersitz rvslekes

gegen dar kingeben ln der Aärcde präpariert
Lu ävu Hauilel xobraedt xvurcke, ist äas

/ )65/6 M0//6/76 .
da es irlvbt ülrt , »vbr danerbakt und

garantiert rein vollen ist.
Keb,-.»ii>Iki-'8?>iönix«v!!ö,

Wecker StrauA Im Va>lgs « lvkt von 50 Qraiuiu
IrL^ t nedix « SekutrularLe.

Aauptageatur
für Calw von einer gut eingesührten
deutschen Feuer-Versicherungsgesellschaft
mit schönem Inkasso zu besetzen. Be¬
werber, welche sich di« Ausbreitungd-S
Geschäfts nach Kräften angelegen sein
lasten, wollen gefl Offerte unter 8 . 1.»
8018 einreichen an Rudolf Mofse»
Stuttgart.

Schwemmfteiufaörik
älteste. k>kil . Oiss , Neuwied,
liefert bill . gute Ware «.

Eine

spanische Wand
wird zu kaufen gesucht.

Von wem, ist zu erfragen bei der
Red. ds. Bl.

FcrLw . IrucHtpvais « arn 13 . Hktobev 1S00

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Etr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Etr.

Im
Rest
gebt.

Etr.

Höchst.
Preis

Wa
Mi
Pr

X-

hrer
tel-
eiS

Nieder¬
ster

Preis

Ve,
kauf

Sum

-
»
me

Gege
vor. 3

fchni
Pr

«Hr

a den
)urch-
ttS-
eiS
wmtg

Kernen,alter
Weizen neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter — — — — — — — — — — — —

neuer — 24 24 18 6 7 50 7 40 7 — 134 — —33 ——
Haber, alter — 24 24 20 4 8 20 8 13 7 50 162 60 —14 ——

neuer — 15 15 15 — 7 — 6 55 6 20 98 30 —33 ——
Bohne»
Wicken
Summe - 63! 63 ! 53 10 394j 90

Schrannenmeister W. Schwämmle.

Di- heutige Nr. enthält I Beilage von E . Breitmeyer , General»
agent, Stuttgart . -

Druck und Verlag der A.  Oelschläger 'scheu  Buchdnrckerei. verantwortlichr Paul Adolfs  t « Ealw.

>

Telephon Skr. S.
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